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Der Aufſtand in China
Halle 19 Juli

Seitdem wir uns auf vorläufig 99 Jahre im Reiche der Mitte feſt
geſetzt haben und im Begriffe ſind in ausgedehnter Weiſe uns das große
chineſiſche Abſatzgebiet zugänglich zu machen erregen alle Vorkommniſſe
in jenem Lande naturgemäß in erhöhtem Maße unſer Jntereſſe China
war zu der Zeit als die Kultur der europäiſchen Staaten erſt zu keimen
begann bereits ein hochentwickeltes Land und es würde vielleicht auch
heute noch an der Spitze der Kulturſtaaten marſchiren wenn es ſich nicht
ſo ängſtlich von der Außenwelt abgeſchloſſen hätte Wie in jedem Lande
welches mehr oder weniger gezwungen ſeine Thore den Fremden öffnet

giebt es auch in China zwei Parteien Die eine kleinere begreift den
Segen welchen dieſe Erſchließung dem eigenen Lande bringt die andere
viel größere dagegen ſieht nur grollend die Eindringlinge und zürnt der
Regierung daß ſie zu ſchwach iſt ſich derſelben zu erwehren Der
Fremdenhaß iſt in China tiefeingewurzelt und bereits mehrfach zum Aus
bruch gekommen die Ermordungen der Miſſionare die im Reiche der Mitte
an der Tagesordnung ſind dürfen als Ausfluß dieſes Haſſes betrachtet
werden

Vor Kurzem iſt nun im Süden Chinas ein Aufruhr ausgebrochen
von dem man annimmt daß er nach einem wohlvorbereitetem Plane
geleitet wird Bis jetzt hat die chineſiſche Regierung der Rebellen noch
nicht Herr werden können und die gegen dieſelben entſandten Truppen ſind

mehrfach geſchlagen worden Nimmt der Aufſtand größere Dimenſionen an

ſo dürften die Folgen ſehr ſchwerwiegende ſein und deſonders wenn es der
Pekinger Regierung nicht gelingt die Fremden gegen den Fanatismus
der Eingeborenen zu ſchützen Jn dieſem Falle ſind die Großmächte
gezwungen einzuſchreiten und es iſt nicht unmöglich daß
bei dieſer Gelegenheit die ganze oſtaſiatiſche Frage ins Rollen kommt
Abgeſehen davon daß dieſelbe ſehr leicht zu ernſten Komplikationen führen

kann da gewichtige materielle Intereſſen der einzelnen Länder auf dem
Spiele ſtehen würde die Aufmerkſamkeit der europäiſchen Diplomatie auf

lange Jahre hinaus dadurch in Anſpruch genommen werden Die
orientaliſche Frage erhielte dann einen gefährlichen Konkurrenten der
nur ſchwer beſeitigt werden könnte

Die jetzige revolutionäre Bewegung ſoll ſich zum großen Theile gegen
bie Mantſchu Dynaſtie richten welche ſich mit Gewalt in den Beſitz des
chineſiſchen Thrones geſetzt hat und ſich im ſüdlichen China niemals
großer Sympathien erfreute Neuerdings macht man der gegenwärtigen
Dynaſtie noch zum Vorwurf daß ſie den Fremden zu viele Konzeſſionen
gemacht und ihrem Eindringen zu wenig Widerſtand entgegengeſetzt habe

Freilich iſt es kaum das niedere Volk welches ſelbſtändig ſeine Hand er
hebt gegen den Thron es ſind vielmehr die Mandarinen welche aus
Eigennutz und Habſucht die Bevölkerung aufwiegeln weil ihre Einnahmen
die inneren Zölle durch das weitere Vordringen der Europäer und
durch die Abmachungen der fremden Staaten mit der Centralregierung
in Peking eine erhebliche Verminderung erfahren haben und noch ferner
herabgeſetzt werden dürften

Man ſieht allgemein der Weiterentwickelung der Ereigniſſe in China
mit Spannung entgegen Deutſchland darf dies mit großer Ruhe thun
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Warum fragte Gottfried erſtaunt Die Pförtnerin

zuckte mit den Achſeln trug ihm eine ſchmackhafte Mahlzeit
auf indem ſie ihn ermunterte heiter und froh zu ſein und ſich
die Speiſen ſchmecken zu laſſen auch reichte ſie ihm einen
Becher Wein

Was verbirgt jene Gardine fragte Gottfried indem er
eine grauſeidene mit ſchwarzem Flor garnirte Gardine an
einer Seitenwand befindlich bemerkte

Das Bild der ehemaligen Bewohnerin dieſer Zelle und
der angrenzenden Gemächer antwortete Maria und hierin
liegt zugleich auch die Antwort auf Eure erſte Frage über die
Urſache warum die Aebtiſſin dieſe Zelle vermeidet

Darf ich das Bild ſehen
Jch habe wenigſtens keinen Befehl es Euch zu verwehren

entgegnete Mariag indem ſie nach dem Bilde ging und eine
herabhängende Schnur anzog worauf die ſeidenen Gardinen
auseinander rauſchten und das Porträt einer Madonna mit
dem Chriſtusknaben in vollendetſter Schönheit zeigten

Heftig erſchüttert bebte Gottfried zurück Er vermochte ſich
kaum noch länger aufrecht zu halten Willenlos warf er ſich
in einen Seſſel und ſtarrte bleich und zitternd das Bild an
während Maria geſchwätzig fortfuhr

Dies war Roſalie die einzige Freundin und der Liebling
meiner Aebtiſſin Eine treffliche Jungfrau in welcher die ſchon
alternde Veronika ihr ganzes Glück und ihren größten Reichthum
umfaßte Ein leichtſinniger Menſch von Beruf Orgelbauer
fand an der lieblichen Mädchenblume Gefallen und ver

Doch was iſt Euch Fremdling Eure Wangen erbleichen
Jhr zittert Kanntet Jhr ihn etwa unterbrach Maria ſich
ſelbſt nach dem Gaſt blickend und über deſſen fahles Geſicht
und den ſtarren nach dem Gemälde aerichteten Blick erſchreckend
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Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Bauernfreund

da wir in Oſtaſien zur Zeit genügend ſtark vertreten ſind um uns für
alle Eventualitäten den gebührenden Platz in der Sonne zu ſichern

Der engliſchen Preſſe bieten die fortwährenden Aufſtände in Südchina

abermalige Gelegenheit der Regierung thatkräftiges Vorgehen iſt Oſtaſien
anzurathen Die hochkonſervative Morning Poſt befürwortet aus dieſem

Anlaß wiederum ein deutſch engliſches Zuſammenwirken in Aſien
Englands Politik in Oſt Aſien müſſe derart geſtaltet werden daß ſie auch
Deutſchlands Zuſtimmung findet Deutſchland könne die Provinz Shan
tung nicht gegen Rutzlands Vordringen ohne die britiſche Unterſtützung
ſchützen aber England müſſe aus eigenſtem Intereſſe Shantung als
deutſches Bollwerk gegen Rußland aufrechterhalten Um Deutſchlands
Zuſammenwirken zu erlangen müſſe England zuerſt die deutſchen kolonialen
Beſtrebungen mit freundlichem Auge betrachten und zweitens eine klare
feſte Politik beſitzen was leider keineswegs der Fall ſei Das iſt recht
freundlich gedacht aber Deutſchland hat vorläufig gar keinen Grund ſich

in die inneren chineſiſchen Wirren einzumiſchen Seine Jntereſſenſphäre
erſtreckt ſich einſtweilen nicht auf Kwangſi und Kwangtung

Der dritte Zola Prozeß
Halle 19 Juli

Zum dritten Male erſchien geſtern Emile Zola vor Gericht um ſich
wegen ſeines Artikels Jch klage an zu verantworten Die erſte
Verhandlung vor den Seine Geſchworenen hatte mit Zolas Ver
urtheilung geendet die zweite vor den Geſchworenen von Verſailles
vereitelte er durch einen Unzuſtändigkeitseinſpruch die geſtrige
dritte Verhandlung in Verſailles wurde zu Ende geführt Ohne
daß man vorher die Ablehnung des Antrages des Rechtsanwalts
Zola s Labori der Kaſſationshof möge das Schwurgericht in Verſailles
zur Verhandlung der Klage der Mitglieder des Kriegsgerichts gegen Zola
für unzuſtändig erklären erfahren hatte trat das Schwurgericht zuſammen
Jn der Umgebung des Gerichtsgebäudes waren polizeiliche Maßregeln
getroffen 400 Pariſer verſtärkten die Lokalpolizei Nach einander traten
die Generale Billot Gonſe Pellieux und andere Offiziere ſowie Zola
und Reinach ein Oberſt Picquart wurde nach Verſailles gebracht es
kam dabei kein Zwiſchenfall vor Die Verhandlung wurde um 12 Uhr
10 Min eröffnet Den Vorſitz führte der erſte Präſident des Appell
gerichtshofes Périvier die Staatsanwaltſchaft vertrat der Generalſtaats
anwalt Bertrand Bei Beginn der Verhandlung ſtellte vor der Konſtituirung
des Gerichtshofes der Vertheidiger Labori Anträge dahin der Gerichtshof
möge den von den Mitgliedern des Kriegsgerichts geſtellten Strafantrag

als nicht zuläſſig zurückweiſen Labori wies bei der Begründung
ſeiner Anträge darauf hin daß Zola keineswegs die Ungiltigkeit der Vor
ladung geltend machen und daß er wenn es ſein müſſe ins Gefängniß
gehen werde Generalſtaatsanwalt Bertrand warf Zola vor daß er die
Zwiſchenfälle bei dem gerichtlichen Verfahren zu vermehren und ſich den
Folgen ſeiner Angriffe zu entziehen ſuche Bertrand verlangte die Ab
lehnung des Antrages Labori Nach der Erwiderung Labori s zog ſich
der Gerichtshof zur Berathung zurück lehnte den Antrag Labori s ab und
erkannte den Mitgliedern des Kriegsgerichts das Recht zu als Neben
kläger aufzutreten Nun brachte Labori weitere Anträge ein die ſich auf
den Zuſammenhang zwiſchen der Dreyfus Affaire und der Affaire Eſterhazy

beziehen und fügte hinzu Zola ſei bereits in die Verhandlungen einge
treten aber er wünſche daß dieſe in der ausgedehnteſten Weiſe ſtattfinden
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um das Licht in die Sache zu bringen dax man ihm beharrlich ver
weigere

Der Generalſtaatsanwalt bekämpfte die Anträge der Vertheidigung
welche die Verhandlung nur zu hemmen ſuche Der Gerichtshof wies
hierauf die Anträge ab und ordnete die Auslooſung der Geſchworenen
an Jm Saale und außerhalb deſſelben kam es zu Manifeſtationen und
ſogar zu einer Schlägerei deren Mittelpunkt Deroulsde war Der Ver
theidiger kündigte an daß er beim Kaſſationshofe Berufung einlegen
werde gegen den Beſchluß durch den ſeine Anträge abgelehnt wurden und

forderte daß dieſe Berufung aufſchiebende Kraft habe Der General
ſtaatsanwalt widerſprach der Behauptung daß ein ſolches Geſuch auf
ſchiebende Kraft habe Die Anwälte der Nebenkläger warfen Zola vor
daß er vor der Verhandlung fliehe Der Vertheidiger Clemenceau er
widerte Wir würden vor der Verhandlung nicht fliehen wenn man
uns geſtattete unſeren Beweis zu führen Großer Lärm Rufe Nieder
mit Zola Nieder mit den Juden Hinaus aus Frankreich Der
Präſident und der Generalſtaatsanwalt erhoben Einſpruch gege dieſe
Kundgebungen Der Gerichtshof zog ſich zur Berathung zurück Zola
und Perreux unterzeichneten die Berufung an den Kaſſationshof Der
Gerichtshof verkündigte ſodann den Beſchluß daß die Berufung bei
dem Kaſſationshofe keine aufſchiebende Kraft habe Der Vertheidiger
Labori erklärte hierauf daß er der Verhandlung nicht beiwohnen werde

Unruhe und Bewegung Die Angeklagten Zola und Perreux gaben die
gleiche Erklärung ab und verließen mit ihren Anwälten den Gerichtsſaal
Danach ward die Verhandlung ohne Zuziehung der Geſchworenen fort
geſetzt Ployec der Vorſteher der Advokatenſchaft ſprach Namens der
Mitglieder des Kriegsgerichts Der Vertreter der Civilpartei Ployer warf
in ſeinem Plaidoyer Zola vor daß er ſich von der Verhandlung weg
flüchte Er bitte den Gerichtshof daß Zola auch diesmal verurtheilt
werde Der Stolz Zola s fügte er hinzu werde an der Macht des Geſetzes
zerſchellen und an jener anderen Macht er meine der großen Schweigerin
der franzöſiſchen Armee Ferner verlangte Ployer die Verurtheilung Zola s

zu den Koſten des Prozeſſes als Schadenerſatz für die Civilpartei Der
Generalſtaatsanwalt ergriff hierauf das Wort zu einem kurzen Plaidoyer
in dem er die Anwendung des Geſetzes gegenüber Jenen forderte die das
Heer beleidigt und geſchmäht haben

Nach dem Plaidoyer des Staatsanwalts zog ſich der Gerichtshof zur
Berathung zurück und verkündigte nach Stunde das Urtheil Danach
werden Zola und Perreux in contumaceian und zwar Jeder zu
1 Jahr Gefängniß und mit den Anderen ſolidariſch zu 3000
Francs Geldſtrafe verurtheilt Ferner werden ihnen als Schaden
erſatzleiſtung an die Civilpartei die Koſten des Prozeſſes auferlegt Jn
der Begründung des Urtheils heißt es daß die Beleidigungen deren
äußerſt ſchwere Bedeutung die Beſchuldigten kaltblütig überdacht die Ge
müther tief erregt und den Geſchäftsverkehr gelähmt haben und daß die
Beſchuldigten durch ihre Haltung anſcheinend noch dazu die unheilvollen

Wirkungen der Beleidigungen verlängern wollen auf die Gefahr hin das
Vertrauen der Soldaten zu ihren Führern zu verringern und die Disciplin
dieſe Hauptbaſis einer guten militäriſchen Organiſation zu erſchüttern

Jnfolge des Zwiſchenfalls im Gerichtsſaale ſandten ſich Deroulede und
Hubbard ihre Zeugen Außerhalb des Gerichtsſaales wurde durch mehrere

Kundgebungen und Gegenkundgebungen Lärm verurſacht Die Polizei
nahm mehrere Verhaftungen vor Als die Offiziere das Gerichtsgebäude
verließen wurden wiederholt die Rufe laut Es lebe die Armee Der

Laßt es gut ſein beruhigte ſie Gottfried indem er ſich
zu faſſen bemüht war es geht vorüber Das ſchnell Ab
wechſelnde meiner Lage die Moderluft des Kerkers Hunger
und Durſt hatten mich entkräftet

Erquickt Euch durch dieſen Wein unterbrach ihn die
Alte indem ſie mit ängſtlicher Geſchäftigkeit einſchenkte und
ihm den Becher reichte

Ein Bild fuhr Gottfried fort das mich an eine un
glückliche Jugendfreundin erinnert Dieſe traurige Erinnerung
wird mir den Aufenthalt in dieſem ſonſt ſo traulichen Zimmer
ſehr verbittern

Das ſoll ſie nicht fiel ihm Maria gutmüthig ein ſich
anſchickend eine Stufenleiter zu holen und ohne ſich an die
Einwendungen zu kehren nahm ſie das Porträt ſammt den
ſeidenen Portieren von der Wand herab und trug es in ein
Seitenzimmer

Was wird die Aebtiſſin dazu ſagen fragte Gottfried als
Maria wieder hereiutrat

Seid deshalb unbeſorgt entgegnete ſie die Aebtiſſin
kommt nicht hierher und kann nichts davon erfahren daß ich
das Bild Euren Blicken entzog

Dieſes Bild am und für ſich ſelbſt iſt mir keineswegs
zuwider denn ich kenne die Unglückliche nicht nur die Aehnlich
keit ihrer Züge mit denen einer unglücklichen Freundin iſt es
die eine traurige Erinnerung in mir erregt

Gleichviel Erflihre es auch die Aebtiſſin was aber
durchaus nicht geſchehen kann ſo weiß ich daß ſie das Ge
ſchehene ſehr billigen würde da es ihr ausdrücklicher Befehl
iſt Euch den Aufenthalt in dieſem Kloſter ſo angenehm als
möglich zu machen und Euch mit all der Achtung und Sorg
falt zu begegnen welche einem Gaſte gebührt Ob Jhr ein
Freund dieſes Hauſes ſeid weiß ich nicht jedenfalls aber daß
Euch die Gaſtfreundſchaft meiner Vorgeſetzten dazu erhebt ob
gleich ſie vielleicht auch noch andere Urſachen haben mag Euch
beſonders auszuzeichnen

Sollte vielleicht auch wohl hinter dieſer beſonderen Aus

zeichnung eine Argliſt verborgen liegen Unmöglich kann dieſe
zuvorkommende Güte und Freundſchaft dem Charakter einer
Jungfrau eigen ſein die ringsum als eine Menſchenfeindin
und Barbarin geflohen wird

Darüber müßt Jhr wohl ſelbſt am beſten urtheilen köunen
denn Jhr müßt wiſſen ob dieſe Beſorgniß vielleicht in Bezug
auf gewiſſe mir unbekannte Verhältniſſe zu begründen ſei
Jm Allgemeinen kann ich Euch jedoch hierüber beruhigen
inſofern als Jhr nicht der erſte und einzige ſeid der eine gaſt
freundliche Aufnahme bei uns findet

Veronika ſelbſt flieht wohl voll bitteren Grolls die Menſchen
und deren Anblick Freude kennt ihr Herz nicht Still und
einſam wie in einem Todtengewölbe iſt es um uns her
ſchüchtern ſchleichen die Bewohner des Kloſters wie Geſpenſter
des Grabes einher um die der Aebtiſſin angenehme Stille
durch nichts zu ſtören die nur ihre bangen Seufzer unter
brechen Jhr Jammerblick ſcheucht jedermann von ihr zurück
wenn ſie in tiefe Trauer gehüllt wie ein ſchreckendes Geſpenſt
aus dem Schattenreiche durch die öden Säle und Gänge des
Kloſters dahin ſchwebt

Gleichwohl ſteht dieſes Kloſter jedem vorüberziehenden
Wanderer gaſtfreundlich offen Noch mehr ihre Gaſtfreund
ſchaft geht ſoweit daß die als Wächter ausgeſtellten Kloſter
knechte angewieſen ſind jeden Fremden in dieſer Gegend auf
zuhalten und ihn ſogar wider ſeinen Willen in unſer Kloſter
einzuführen um ihn dort zu bewirthen und ihn ſolange dort
zu verpflegen bis die Aebtiſſin ſelbſt die Erlaubniß giebt ihn
weiter reiſen zu laſſen Weigerung kann hierbei nichts helfen
denn will ein Reiſender dieſer Einladung nicht freiwillig folgen
ſo wird er dem Zwange und der Gewalt nachgeben müſſen

Sonderbar doch woher ſtammt dieſes räthſelhafte Be
nehmen der Aebtiſſin das mit ihren wenſchenfeindlichen Ge
ſinnungen doch ganz im Widerſpruche ſteht forſchte Gottfried

Wer lann dieſes bei der permanenten Verſchloſſenheit der
Aebtiſſin beſtimmen Doch ſoll dieſe übertriebene Gaſtfreund
ſchaft auf gewiſſen früheren unglücklichen Ereigniſſen beruhen
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Seite 2 Mittwoch
Wagen Zolas war bei der Abfahrt von Gendarmen umgeben Die
Menge ſtieß als ſie deſſen anſichtig wurde Rufe aus Irgend ein anderer
Zwiſchenfall ereignete ſich nicht

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer wird laut
Meldung aus Drontheim heute den dortigen Dom beſichtigen und gedenkt
Nachmittags nach Digermulen in See zu gehen Jn Drontheim fand
geſtern Abend ein Eſſen an Bord des reich dekorirten engliſchen Flagg
ſchiffes Raleigh ſtatt Der Kaiſer toaſtete auf die Königin Victoria
der Kommodore Pos auf den Kaiſer Letzterer verblieb nach der Tafel
noch e Zeit an Deck des Raleigh

Ein wichtiger Gedenktag iſt der 19 Juli An dieſem Tage
des Jahres 1870 wurde der deutſch franzöſiſche Krieg erklärt Die
Wunden die er Siegern und Beſiegten geſchlagen hat ſind längſt ver
narbt und wenn die Franzoſen ſich auch heute noch nicht über den Raub
der Reichslande beruhigen können ſo liegt der Grund hierfür zum großen
Theil in dem beneidenswerthen Mangel an hiſtoriſcher Einſicht und an
Gerechtigkeitsgefühl dem Gegner gegenüber Wir Deutſche haben den Tag
der Kriegserklärung nie gefeiert weil wir die Siege feiern konnten
und den Krieg nicht ſeiern wollen Wenn wir trotzdem an den
deutſch franzöſiſchen Krieg erinnern ſo geſchieht es nur um jetzt wo die
große Zeit nicht mehr allzu lebendig vor unſeren Augen ſteht durch
Wiederauffriſchung deſſen was Männer dieſer gewaltigen Zeit gedacht
gefühlt und erlebt haben auch in Denen die Erinnerung an das folgen
reiche Kriegsjahr wieder zu beleben für die es nur ein Stück Geſchichte
Vergangenheit iſt

Eine neue große Militärvorlage iſt in Sicht Vor
Kurzem ſo wird dem H geſchrieben ging die Notiz durch deutſche
Blätter daß man an den maßgebenden Stellen entſchloſſen ſei dem neuen
Reichstage in deſſen erſter Tagung nur die dringendſten Aufgaben zu
ſtellen und die nächſte Seſſion nach Möglichkeit abzukürzen Aber man kann
bereits heute mit Beſtimmtheit vorausſagen daß die nächſte Reichstags
ſeſſion zu den arbeisreichſten und wichtigſten gehören und ſich vor
ausſichtlich ſehr ausdehnen wird Wenn in der verfloſſenen Tagung die
Flottenvorlage im Mittelpunkt der Verhandlungen des Reichstages ſtand
ſo wird in dem bevorſtehenden Abſchnitt eine große Militarvorlage
dieſe Stelle einnehmen Sie wird einmal die Erneuerung des 1899 ab
laufenden Quinquennats mit einer der inzwiſchen erfolgten Bevölkerungs
zunahme entſprechende Steigerung der Friedenspräſenzſtärke enthalten und
außerdem verſchiedene militäriſche Neu und Umgeſtaltungen Vor allen
Dingen iſt eine Vermehrung und Neugliederung der Feldartillerie ge
plant Außerdem iſt eine Ergänzung der im vorigen Jahre aus den
vierten Halb Bataillonen eröffneten neuen Bataillowen auf den mittleren
Etat in Ausſicht genommen Ferner iſt die Errichtung beſonderer Tele
graphentruppen zunächſt in Geſtalt von drei Telegraphen Bataillonenzu erwarten Es heißt auch daß ein neues Kiſendahn Regiment

gebildet werden ſolle Man ſicht es handelt ſich diesmal wieder um
eine große Militärvorlage die zu ſehr lebhaften Redekämpfen und Zeitungs
chlach ten führen dürfte

Mit der communalen Luſtbarkeitsabgabe waren in
Spandau die militäriſchen Feſtlichkeiten der Garniſon aus Anlaß
des Kaiſer Geburtstages vom Magiſtrat belegt worden Hiergegen hatten
nun die Gaſtwirthe in deren Lokalen die Feierlichkeiten ſtattgefunden beim
Regierungspräſidenten in Potsdam Beſchwerde erhoben Der darauf er
folgte Beſcheid lautet der Schleſ Ztg zufolge zu Gunſten des Magi
ſtrats der auf Grund der Steuerordnung berechtigt ſei die militäriſchen
Luſtbarkeiten zu denen auch andere Perſonen z B Damen Zutritt
re zur Beſteuerung heranzuziehen ſelbſt wenn ſie patriotiſchen Zwecken

ienten

1917793 Stimmen haben nach der D Tagesztg bei der
Hauptwahl am 16 Juni ſolche Kandidaten auf ſich vereinigt welche die
Hauptforderungen des Bundes der Landwirthe ausdrücklich an
erkannt und die Zuſtimmung der Vertrauensmänner des Bundes der
Landwirthe zu ihrer Kandidatur gefunden hatten Das Blatt betont daß
die Zuſammenſtellung der Stimmen mit großer Vorſicht erfolgt iſt Es
ſeien alle Kandidaten unberückſichtigt geblieben bei denen es nicht ganz
ſicher war ob ſie ihre Zuſtimrzung zu den Bundesforderungen ausdrück
lich kundgegeben hatten

Zum Biſchofe von Fulda iſt der Dompfarrer Adalbert
Endart in Fulda gewählt worden Er iſt am 22 December 1850 zu
Setzelsbach Pfarre Rasdorf geboren und wurde am 6 April 1873 im Dome
zu Fulda zum Prieſter geweiht Vor ſeiner Ernennung zum Dompfarrer
war er Dechant des Dekanats Großenlüder und Pfarrer von Horns deren
Bonifaziuskirche er erbaute Auch hat er als Mitglied der Fuldaer Stadt
verordneten Verſammlung eine ausgebreitete Thätigkeit entfaltet

Die Zahl der jüdiſchen Schüler in höheren Lehranſtalten Pmeldet
iſt in letzter Zeit ſowohl thatſächlich als auch verhältnißmäßig zurück

egangen Während von der Geſammtzahl der Schüler höherer Schulen
im Jahre 1880 über 10 Proz Juden waren gehörten im Jahre 1896
noch 8,6 Proz dem Judenthume an Da dieſe Erſcheinung mit einer
Abnahme der jüdiſchen Volksſchüler Hand in Hand geht ſo wird ſie auf
die Abnahme des Kinderreichthums in jüdiſchen Familien zurückgeführt
Das Anwachſen der jüdiſchen Bevölkerungszahl trotz des Sinkens der
jüdiſchen Kinderzahl wäre nur durch verſtärkte Einwanderung zu erklären

Den Regierungspräſidenten iſt folgende Verfügung des
Landwirthſchaftsminiſters zugegangen Nachdem in dem Etat der land

vvvv Öund zum Theil mit ihrem Menſchengrolle ſehr in Verbindung
ſtehen erklärte Maria

Das faſſe ich nicht Gute Alte Du ſcheinſt einigen An
theil an meinem Schickſale zu nehmen Jſt dies keine Täuſchung
ſo ſchenke mir Dein Vertrauen und gewähre mir eine Bitte

Allerdings nehme ich Antheil an Euch unterbrach ihn
Maria das bin ich aber auch meiner alten redlichen
Freundin Violetta ſchuldig die mir Euch ſehr angelegentlich
empfohlen hat Jhr und ihrer Sorgfalt verdanke ich es daß
ich noch lebe ſie hat ein bleibendes Recht auf meine Dankbar
keit und was ich für Euch that und noch thun kann das iſt
blos ein geringer Abtrag der Schuld die ich der wackeren
Eremitin nie ganz abzutragen im Stande ſein werde Habt
Jhr daher ein Anliegen an mich ſo werde ich Euch gern be
friedigen vorausgeſetzt daß es nicht gegen meine anderweitigen
älteren Pflichten verſtößt

So geſtehe ich Dir denn daß mich die Angelegenheiten
der Aebtiſſin und die geheimnißvollen Räthſel die in dieſem
Kloſter verborgen liegen ſehr intereſſiren Du würdeſt Dir
ein bleibendes Verdienſt um mich und meine Ruhe erwerben
wenn Du mich mit dem Weſentlichſten dieſer Räthſel bekannt
machteſt

Maria betrachtete ihn einige Augenblicke mit zweifelhaften
Mienen doch ließ ſie ſich endlich zur Gewährung dieſer Bitte
bereitfinden indem ſie Gottfried verſprach mit einbrechender
Nacht zu ihm zu kommen und ihn unter dem Verſprechen
der ſtrengſten Verſchwiegenheit ſoviel als ſie ſelbſt wiſſe mit
den Angelegenheiten der Aebtiſſin vertraut zu machen

Laßt Euch übrigens trotz aller dieſer Räthſel nicht ab
halten Euch dem Willen der Aebtiſſin gemäß Euren Aufenthalt
in dieſem Kloſter ſo angenehm als möglich zu machen denn
wißt Jhr habt Erlaubniß Euch innechalb des Kloſters und
ſeines Parkes umzuſehen und zu zerſtreuen wie Jhr nur wollt
Nur bitte ich dieſe Erlaubniß nicht zu mißbrauchen und über
die vorgeſchriebenen Grenzen zu gehen oder wohl gar einen
Verſuch zur Flucht zu wagen der durchaus verunglücken würde
und Euch der ganzen Rache der Aebtiſſin ausſetzen müßte

Sie ging und ließ Gottfried allein
v

Fortſetzung folgt

wirthſchaftlichen Verwaltung für 1898/99 zum erſten Mal ein beſonderer
Fonds zur Unterſtützung und Förderung der m insbeſondere
der in bäuerlichen Wirthſchaften vorgeſehen iſt habe ich beſchloſſen Be
willigungen aus dieſem Fonds nur noch an die Landwirthſchafts
kammern und landwirthſchaftlichen Centralvereine behufs Hebung
der Nutzgeflügelzucht eintreten zu laſſen Dagegen vermag ich mangels
eines anderen geeigneten Fonds den Sing und Ziervögelzuchtvereinen
welche ein landwirthſchaftliches Intereſſe nicht haben insbeſondere den
lediglich der Liebhaberei dienenden Vogelzüchtervereinen Staatsbeihilfen in
Zukunft nicht mehr zu bewilligen

Der Alldeutſche Verbandstag wird in München vom H
bis 11 September ſtatifinden Auf der Tagesordnung ſtehen folgende
wichtige Gegenſtände 1 Deutſchlands Aufgaben über See und die
deutſchen Kohlenſtationen 2 Die ſlaviſche Gefahr für das Deutſchthum
a in Oeſterreich b im Deutſchen Reiche 3 Die niederdeutſche Frage
in Europa und Südafrika

Der VII deutſche Schuhmacherverbandstag begann heute
ſeine Verhandlungen in Berlin Der Verbandstag nahm einen Beſchluß
Figge Köln an der dahin geht ſämmtlichen deutſchen Schuhmacher
Jnnungen die Gründung von Zwangs Jnnungen zu empfehlen
wobei es den einzelnen Jnnungen überlaſſen wird ſich ſelber für be
dingte oder für unbedingie ZwangsJnnungen zu entſcheiden Der Ver
bandstag behandelte dann das Lehrlings und Fachſchulweſen

Der Kongreß der Hafenärbeiter Deutſchlands wurde
heute in Hamburg eröffnet Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Reichs
tages iſt durch Molkenbuhr und Metzger vertreten Auf der Tages
ordnung ſteht die Regelung der Arbeitszeit ſowie die Sonntags und
Nachtarbeit in den verſchiedenen Berufen ferner die Einführung ſtaatlicher
Hafeninſpektoren durch das Reich die Unfallverſicherung und die Arbeits
vermittelung

Anarchiſtiſche Blätter giebt es in Deutſchland jetzt nachdem
das Neue Leben wieder erweckt worden iſt vier das Neue Leben
den Socialiſt den Armen Conrad und die von B Zack heraus
gegebenen Jndividualiſtiſchen Flugblätter Man würde ſich aber irren
wollte man aus der Anzahl dieſer Blätter auf die Bedeutung des Anar
chismus ſchließen Der Socialiſt bemerkt zutreffend Leider hat die
Erfahrung gelehrt daß wenig Hoffnung beſteht alle dieſe Blätter in
Deutſchland nebeneinander zu unterhalten Zeitungen koſten nämlich
Geld Demnach ſcheinen meint das L die deutſchen Arbeiter
wenigſtens für den anarchiſtiſchen Zeitungs Schund nur herzlich wenig
übrig zu habenSanberg 18 Juli Von Jntereſſe dürſte die Mittheilung ſein

daß Fürſt Bismarck im Monat Juli d Js genau tauſend Monate
alt geworden iſt Vielleicht empfiehlt es ſich den Altreichskanzler ſelbſt
darauf aufmerkſam zu machen und ihm Glückwünſche zu ſeinem tauſend
monatigen Geburtstag zu ſenden

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Am Sonntag iſt die Uebergabe Santiagos zur vollendeten Thatſache

geworden Seit dieſem Tage weht die Flägge der Vereinigten Staaten
über der Stadt Um 9 Uhr früh verließ die ſpaniſche Beſatzung unter
General Toral mit allen militäriſchen Ehren die Verſchanzungen und
rückte in die amerikaniſchen Linien ein wo ſie dann regimenterweiſe die
Waffen niederlegte gleichzeitig wurde die ſpaniſche Fahne niedergeholt und
an ihre Stelle das amerikaniſche Banner gehißt Die Kapitulations
bedingungen umfaſſen alle Truppen und alles Kriegsmaterial die ſich in
dem durch das Uebergabeprotokoll bezeichneten Gebiete befinden Die Ver
einigten Staaten verpflichten ſich in möglichſt kurzer Zeit alle ſpaniſchen
Truppen des in Frage kommenden Gebietes nach Spanien überzuführen
Die Truppen werden ſich ſoweit dies möglich iſt bei der Garniſon ein
ſchiffen der ſie gegenwärtig angehören Die ſpaniſchen Offiziere
behalten ihre Waffen die Unteroffiziere und gemeinen Soldaten
bleiben im Beſitze derjenigen Gegenſtände die ihnen perſönlich
gehören Der ſpaniſche Kommandant iſt ermächtigt die mili
täriſchen Archive des den Amerikanern übergebenen Gebietes mit ſich zu
nehmen Den Freiwilligen Nationalgarden und Guerillas wird erlaubt
wenn ſie dies wünſchen auf Cuba in Freiheit zu bleiben unter der Ver
pflichtung während der Dauer des Krieges ihre Waffen auszuliefern
Nach Angaben Torals beläuft ſich die Zahl der in das Vaterland zurück
zuſendenden Spanier auf etwa 24000 Mann Jhre Fortſchaffung bereitet
der amerikaniſchen Heeresleitung nicht geringe Schwierigkeiten Die zur
Beförderung einer ſo großen Zahl von Menſchen erforderliche Transport
flotte zuſammenzubringen iſt weder leicht noch billig für die Verpflegung
müſſen umfaſſende Vorkehrungen getroffen werden und alles das muß in
kürzeſter Friſt geſchehen ſollen nicht Seuchen aller Art beſonders das
gelbe Fieber unter den auf engem Raume zuſammengedrängten Menſchen
maſſen die ſchlimmſten Verheerungen anrichten

Ueber Einzelheiten der Kapitulation wird aus Santiago folgendes ge
General Shafter der von Diviſions und Brigadekomman

deuren mit ihrem Generalſtab begleitet war wurde von einer Kavallerie
Abtheilung eskortirt General Toral mit ſeinem Generalſtab war von
100 auserwählten Soldaten umgeben Toral übergab ſodann ſeinen Degen
dem General Shafter der ihm denſelben zurückgab Der Ceremonie
wohnten amerikaniſche Truppen bei welche vor den Verſchanzungen in
Linien aufgeſtellt waren Hiernach ritt General Shafter in Begleitung
von Toral durch die Stadt zur offiziellen Befitznahme die im Gouverneur
palaſt ſtattfand Mittags wurde in Gegenwart von 10000 Perſonen die
amerikaniſche Flagge gehißt Nach dieſer Ceremonie die mit dem Vor
trage patriotiſcher Lieder durch die Militärkapellen und 2 Salutſchüſſen
ihren Abſchluß fand kehrte General Shafter ins Lager zurück während
er die Stadt und die Municipalität der Aufſicht des Generals Mac Kibben
überließ der zum proviſoriſchen Militärgouverneur ernannt wurde Zur
Aufrechterhaltung der Ruhe verblieben zwei amerikaniſche Regimenter in
der Stadt Die Spanier lagern außerhalb der amerikaniſchen Linien bis
die Einſchiffung nach Spanien vor ſich geht General Shafter meldete
am Sonntag ſeien 7000 Gewehre und 600000 Patronen von den Spaniern
ausgeliefert worden an der Hafeneinfahrt ſtänden eine Anzahl guter
moderner Geſchütze ferner 2 Batterien Gebirgsgeſchütze und eine Salut
batterie von 15 Bronzegeſchützen

Dampfbarcaſſen von der New York und der Brooklyn fuhren
geſtern früh in den Hafen von Santiago ein und unterſuchten die Batterien
und die Wracks des Merrimac und der Reina Mercedes ſowie die
Torpedoſtation Sie fanden in dem Hafen ſechs ſpaniſche Kauffahrteiſchiffe
und ein kleines Kanonenboot Die Torpedos wurden zum Theil entfernt
zum Theil zur Exploſion gebracht Hierauf fuhr der Dampfer des Rothen
Kreuzes States of Texas in den Hafen um den Kranken und Ver
wundeten in Santiago Beiſtand zu leiſten Faſt alle amerikaniſchen
Kriegsſchiffe liegen jetzt in Guantanamo Einige derſelben treffen Vor
bereitungen für die Expedition nach Portorico Der Hilfskreuzer Yale
mit dem Höchſtkommandirenden General Miles an Bord wird baldigſt
nach Portorico abgehen General Miles erklärte es ſolle unverzüglich
eine Streitmacht nach dieſer Jnſel geſandt werden die genüge um ſie zu
nehmen und feſtzuhalten

Die Friedensver handlungen ſollen inzwiſchen auch ſchon ein Re
ſultat gezeitigt haben inſofern Admiral Watſon den Befehl erhielt vor
läufig nicht nach Spanien zu gehen Andererſeits verlautet wieder daß
ſich die Ausſichten auf baldigen Friedensſchluß infolge der hohen For
derungen der Amerikaner verſchlechtert haben Ein ſpaniſcher Miniſter hat
vorgeſtern zu einem Berichterſtatter geäußert die Regierung wende ſich
einer ehrenvollen friedlichen Löſung zu Ehrenvoll iſt wenn es ſich um
einen Friedensſchluß handelt ein ſehr dehnbarer Begriff Was das Kabinett
Sagaſta darunter verſteht dafür giebt vielleicht die Meldung Spanien
ſtimme einer Volksabſtimmung auf Cuba und Portorico zu einen Finger
zeig zumal da jetzt die Correſpond de Esp einen Artikel über die
Schritte veröffentlicht die bisher gethan worden ſeien um die Frage der
auf Grund einer Volksabſtimmung zu geſtaltenden zukünftigen Regierungs
form Cubas zu löſen Wie die Volksabſtimmung auf Cuba ausfallen
würde kann keinem Zweifel unterliegen auf Portorico würde ſie ſo hofft
man in Madrid im Sinne der Fortdauer der ſpaniſchen Herrſchaft aus
fallen Als demokratiſche Republik welche die höchſte Achtung vor dem
Volkswillen hegen muß werden die Vereinigten Staaten nicht leicht etwas
Stichhaltiges gegen den ſpaniſchen Vorſchlag einwenden können zumal da
ſie nach ihrer eigenen friedlichen Verſicherung den Krieg nicht zu Er
oberungszwecken ſondern lediglich aus Humanität zur Befreiung der
Cubaner unternommen haben

Waſſerſtände Am 18 Juli Weißenfels Oberp 2,58
19 Juli Halle unterhalb 2,00 Trotha 2,24 18 Juli
Bernburg 1,72 Calbe Unterpegel 1,44 Oberpegel 1,74
Dresden 0,94 Magdeburg 1,59
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Ferien Strafkammer
K Halle 18 Juli

Fahrläſſige Prandniftung gr unſrer Nachbarſtadt Merſe
burg wurden die Einwohner in der Nacht zum erſten ſtfeiertag
zweimal durch Feuerlärm aus ihrer Ruhe geſtört Gegen ,1 Uhr war
über der Werkſtatt des in dem ijiſolirt gelegenen Hauſe an der weißen
Mauer Nr 7 wohnhaften Mechanikers Engel Deckenbrand entſtanden
angeblich durch unvorſichtiges Umgehen mit Licht welcher den Dach
ſtuhl und zwei Familienwohnungen zerſtörte Nach noch nicht einer Stunde
ertönten die Sturmglocken wiederum Diesmal war in dem Maſchinen
ſaale der Papierfabrik Königsmühle von Gebrüder Dietrich ein ſtarker
Brand ausgebrochen deſſen Entſtehung auf grobe Fahrläſſigkeit des
Kalanderführers Eugen von Biberſtein zurückzuführen war Gegen
denſelben wurde Anklage wegen fahrläſſiger Brandſtiftung erhoben nachdem
er noch in derſelben Nacht verhaftet worden war Der Angeklagte hatte
ein brennendes Streichholz achtlos in die theils ſehr öligen Papierabfälle
geworfen welche ſofort Feuer fingen Ehe die in dem Raume beſchäftigten
Arbeiter noch recht zur Beſinnung kamen wirbelten die Flammen ſchon
hoch auf ſchlugen durch die hölzernen Dampfabzugsſchlote nach dem oberen
Raum der mit Maſſen von Papierſpähnen und Holzſtoff gefüllt war und
ſetzten auch dieſen in Brand Trotz der Anſtrengung des Fabrikperſonals
welches das Feuer mit der eigenen Dampfſpritze bekämpfte gelang es nicht
daſſelbe zu dämpfen weshalb auch die Feuerwehr herbeigerufen werden
mußte Erſt nach mehrſtündiger harter Arbeit war man des Brandes Herr
geworden Eine Papiermaſchine war ſehr beſchädigt und das Haus zum
Theil abgebrannt Der Geſammtſchaden beziffert ſich auf ca 30000 Mk Wenn
gleich der Angeklagte ſeine grobe Fahrläſſigkeit bereuete ſo konnte die
Strafe in Anbetracht des enormen Schadens doch nicht allzu niedrig be
meſſen werden Der Gerichtshof erkannte auf 4 Monate Gefängniß und
rechnete 6 Wochen durch die Haft als verbüßt an v B iſt am 18 De
cember 1855 zu geboren und vorbeſtraft wegen Betruges mit
5 Tagen und 2 Wochen Gefängniß

Durch ein Verſehen bei der Aufſtellung der Schöffen Liſte für
das Jahr 1898 muß die verehelichte Auguſte Hanſtein geb Grünholz
von hier noch länger in Unterſuchungshaft ſitzen Sie iſt beſchuldigt
dem Obſthändler Wilhelm Laue ein Zehnmarkſtück geſtohlen zu haben und
ſollte dafür vom Schöffengericht abgeurtheilt werden Bei Feſtſtellungihrer Perſonalien ergab ſig daß ein Rückfalldiebſtahl vorliegt weil die

Angeklagte bereits zweimal wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt Das Schöffen
gericht erklärte ſich daraufhin für unzuſtändig und verwies die Sache an
die Strafkammer Jn der Verhandlung wurde feſtgeſtellt daß in der
Schöffengerichtsſitzung als Schöffe ein Mann mitgewirkt hatte
welcher vor ungefähr zehn Jahren wegen vorſätzlicher Brand
ſtiftung vom hieſigen Schwurgericht zu 3 Jahren Zuchthaus
verurtheilt worden iſt Nach der Strafprozeßordnung iſt ein derartig
vorbeſtrafter Mann zur Ausübung des Schöffen Amtes ungeeignet der
Beſchluß des Schöffengerichts alſo nicht rechtsgiltig Um einen rechts
giltigen Beſchluß herbeizuführen ſollen durch Vorlegung der Akten die
Perſonalien des betreffenden Schöffen feſtgeſtellt und die Akten der An
geklagten Hanſtein an das Schöffengericht zurückgegeben werden Der
erſtgefaßte Beſchluß wird alsdann für nichtig erklärt und ein neuer herbei
geführt Die Haftentlaſſung der Angeklagten lehnte das Gericht ab

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 Juli
Geſchlofſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung wählt

in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung Herrn Kaufmann Heiſe zum
Schiedsmann für den 3 Bezirk Die Magiſtratsvorlage betr Penſionirung
des Kaſtellan Heineck wurde noch einmal an den Magiſtrat zurückge
geben es ſoll zuerſt noch ein Phyſikatszeugniß über die Dienſtunfähigkeit
des genannten Beamten beigebracht werden Zu Schiedsmännern für den
2 und 5 Bezirk wurden die Herren Kaufmann Karl Werther und
Buchbindermeiſter Loebeling gewählt und dann die Anſtellung des
bisherigen Bureau Hilfsarbeiters Marquardt als Bureau Aſſiſtent ſowie
endlich die definitive Anſtellung eines Polizeifergeanten genehmigt Hierauf
trat dte Verſammlung in die Sommerferien ein die bis zum 12 Sep
tember dauern

Poſtverkehr Am Schluſſe des Jahres 1897 waren in dem Bezirke
der Kaiſerl Oberpoſtdirektion zu Halle a S 342 Poſtanſtalten vorhanden
davon entfallen auf den Bezirk der hieſigen Handelskammer 291 die
Zahl der Telegraphenanſtalten betrug 378 davon im Handelskammer
bezirke 319 An Stadtfernſprechſtellen waren vorhanden 2022 darunter
eine öffentliche die Zahl der von den Fernſprechvermittelungsanſtalten
ausgeführten Verbindungen betrug 6682 122 Bei den hieſigen Poſt und
Telegraphenanſtalten wurden im Kalenderjahre 1897 an Porto und
Telegraphengebühren vereinnahmt 1584695 Mk An Empfänger im Orts
oder Landbeſtellbezirk gingen in dem gleichen Zeitraume ein Briefe Poſt
karten Druckſachen und Waarenproben 10754328 Stück Packete ohne
Werthangabe 711549 Stück Briefe mit Werthangabe 72607 Packete mit
Werthangabe 19544 Jn Halle wurden aufgegeben Briefe PoſtkartenDruckſachen und Waarenproben 15566 044 Page ohne Werthangabe

720207 Briefe mit Werthangabe 56751 Packete mit Terihnnggt 13 495
An Empfänger im Orts oder Landbeſtellbezirke gingen ein 78806 Poſt
nachnahmeſendungen und 16072 Poſtauftragsbriefe Auf Poſtanweiſungen
wurden 28 406 546 Mk eingezahlt und 43475 726 Mk ausgezahlt
Telegramme wurden 175 783 Stück aufgegeben und 170 406 Stück gingenhier ein Die Einnahme aus dem Vertauf von Wechſelſtempelmarken

betrug 48777 Mk
l communaler Wahlbezirksverein Das Sommerfeſt

welches der Verein morgen Mittwoch auf der Bergſchenke zu Cröllwitz
veranſtaltet ſoll ſich nicht nur auf die Theilnahme des I Bezirksvereins be
ſchränken ſondern es ſind auch die Mitglieder der andern hieſigen com
munalen Vereine und des Bürgervereins dazu eingeladen Dieſelben
können koſtenlos Programme welche zum Eintritt berechtigen bei ihren
betreffenden Vorſitzenden erhalten Der Verein ging von der Jdee aus
daß ſich die communalen Vereine als ein Sammelpunkt aller bürgerlichen
Kreiſe gut bewährt hätten und es darum angebracht ſei dieſen Zuſammen
ſchluß auch während der Sommermonate aufrecht zu erhalten und zu
pflegen Dieſem Zweck ſoll auch das Sommerfeſt dienen

Akadem Miſſionsverein Geſtern Abend hielt Herr Profeſſor
D Warneck im Akadem Miſſionsverein einen Vortrag über das Thema
Kann man den Erfolg der gegenwärtigen Miſſion als einen
großen bezeichnen Nach einigen herzlichen Begrüßungsworten des
Vorſitzenden ging Redner zunächſt auf die Frage ein Wie lange iſt
die gegenwärtige Miſtion an der Arbeit Jn großen Zügen gab
er einen geſchichtlichen Ueberblick über die Entwicklung der Miſſion von
ihren Anfängen bis auf ihren Stand am Ende des vorigen JahrhundertsDamals erkteten nur die abgeſtorbene holländiſche Kolonialmiſſion die

verblühte däniſch lliſche Miſſion die noch in ihren Anfängen befindlicheBrüderkirchliche Miſſion und noch eine unbedeutende Miſſtonsthätigtei

unter den Jndianern Um die Wende des vorigen Jahrhunderts begann
das eigentliche Miſſionszeitalter Die Miſſion iſt ein Werk das Jahr
hunderte gebraucht hat und erſt nach Generationen kann man nach Erfolg
fragen Die eigentliche Hauptſchwierigkeit liegt darin daß die Heiden
nicht nur ihre Gedankenwelt umdenken ſondern ihre Sitten und Lebens
weiſe umleben müſſen Um den Kulturunterſchied zu überbrücken
um die Sprache völlig zu erlernen dazu gehört Zeit Erſt dann wenn
das Chriſtenthum volksthümlich geworden iſt gehen die Erfolge vor
Eine weitere Frage war Wie viel Arbeitskräfte ſtehen der Miſſion zur
Verfügung Die Zahl der Miſſionare beträgt 6000 ungerechnet die
3500 Frauen Das ſcheint viel iſt jedoch bei der Menge der Heiden
1000 Millionen verſchwindend wenig Die acht alten preußiſchen Pro
vinzen mit ihren noch nicht 16 Mill Einwohnern haben mehr Geiſtliche
als die ganze Heidenwelt Miſſionare hat Auf die Güte der Kräſte kommt
es an nicht auf ihre Zahl treue Miſſionare haben wir Gott Lob viele
Wir brauchen aber auch Geld viel Geld nicht als ob das Geld die
Seele der Miſſion wäre ſondern das Evangelium bleibt die Seele der
Miſſion Die Miſſionare wollen ausgerüſtet und unterhalten ſein Schulen
und Kirchen Hoſpitäler und Wohnungen müſſen gebaut werden Gegen
wärtig zählt man wohl ungefähr 4 Millionen Heidenchriſten Sachver
ſtändige behaupten daß ſich die Heiden jährlich um 12 Millionen
vermehren Alſo hätte die Heidenwelt in einem Jahre 3 Mal mehr
Nachwuchs als in einem Jahrhundert bekehrt ſind Die Zahl der Heiden
chriſten vermehrt ſich um 21 Mal ſtärker ſchon jetzt als die der Heiden
Einzelne Seelen zu gewinnen iſt jeder geſunden Miſſion Ah erſt
dann ſucht ſie Gemeinſchaftsleben zu bilden und ſchließlich auch Volks
kirchen Soweit ſind wir allerdings zur Zeit noch nicht aber wir ſind
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Nr 167 Mittwoch
auf dem beſten Wege 3 Wir haben 4000 ordinirte eingeborene
Prediger 50000 Lehrer 17000 Schulen 900000 Schüler und Schülerinnen
900 Bibelüberſetzungen von ganzen Bibeln und Bibeltheilen Vor den
Augen der Menſchen iſt der Erfolg noch ein kleiner aber es iſt eine große
Saat geſäet deren Ernte wieder Saat wird Z B haben wir an der
Goldküſte im letzten Jahrzehnt mehr Chriſten gewonnen als in den ſechs
erſten Jahrzehnten ihres dortigen Beſtehens zuſammen Baſeler Miſſion
Wir ſtehen jetzt noch in den Anfängen der Miſſion in 1000 Jahren wird
der Erfolg der Miſſion in einem ganz anderen Verhältniß gewachſen ſein
Mit Gebet und Geſang ſchloß der zahlreich beſuchte Vortragsabend

Der Naturheilverein ſetzt morgen Mittwoch Abend in ſeinem
Vereinslokal Hotel Kronprinz ſeinen Samariterkurſus mit Uebungen in
der Anlegung von Nothverbänden fort Gäſte ſind willkommen Eintritt frei

Halleſche Straßenbahn Jnfolge einer Gleisverlegung an der
Kreuzung Vernburgerſtraße Mühlweg fahren die Wagen der Halleſchen
Straßenbahn bis auf Weiteres a Riebeckplatz Markt Bernburgerſtraße
Weißbierſalon alle 5 Minuten Riebeckplatz Poſtſtraße Friedrichſtraße

Triſtſtraße Cröllwitz alle 10 Minuten
Erntearbeiten Jn der hieſigen Flur ſowie in verſchiedenen

Gemarkungen dem des Umgebung iſt geſtern mit dem Roggenſchnitt begonnen
worden Hoffentlich bleibt das Erntewetter günſtig damit die Landwirthe
den reichen Ernteſegen ohne Schaden hereinbringen

Sommerfeſt Jn den Familiengärten Mühlrain 15 wird
nächſten Sonnabend wie im Vorjahre ein Sommerfeſt gefeiert Von Nach
mittags 3 Uhr ab finden Concert und Kinderſpiele ſtatt Abends wird
auch ein Fackelzug veranſtaltet wobei die mehr als 100 Gärten in groß
artiger Weiſe illuminirt werden Ferner wird ein Feuerwerk abgebrannt
Das Sommerfeſt im Vorjahre zeichnete ſich durch vorzügliche Veranſtalt
ungen und einen guten Verlauf aus

IX Deutſche T Fufeft in Hamburg Die Verhandlungen mit
der hieſigen n er haben zu folgendem Ergebniß geführt
Die Beförderung der von e fahrenden Turner erfolgt mit dem am
23 Juli Sonnabend um 6,zz Vormitttags von Halle abgehenden Sonder
zuge Der Fahrpreis für eine Sonderrückfahr Karte Halle Hamburg beträgt
für II Klaſſe 22,50 M und für III Klaſſe 15,80 M Die Fahrkarten
müſſen bis ſpäteſtens am 21 Juli Donnerstag Mittags 12 Uhr gelöſt
ſein Später werden Fahrkarten für den Sonderzug grundſätzlich nicht
ausgegeben Die Sonderzüge aus dem Königreich Sachſen und aus
Thüringen der letztere geht 3 Uhr Nachts ab Halle dürfen nicht benutzt
werden da ſie vollbeſetzt ſind und Wagen hier nicht eingeſchoben werden

18 Deutſcher Glaſertag Jm weiteren Verlauf der geſtrigen
Verhandlungen drehte ſich die Erörterung weſentlich um die Frage
Zwangs oder freie Jnnung Jedoch traten faſt nur Anhänger der erſteren
auf den Plan und ſo gelangte denn auch ſchließlich mit ganz überwiegen
der Stimmenmehrheit eine Reſolution zur Annahme durch welche ſich der
Verbandstag vrinzipiell befürwortend für die Umwandlung der Verbands
Jnnungen in Zwangs Jnnungen ausſprach Das neue Verbands Statut

elangte dann zur Annahme Von den ſeitens einer Reihe von VerbandsKonudgen geſtellten Anträgen gelangte zunächſt derjenige des ſächſ Bezirks

verbandes zur Berathung welcher dahin ging bei dem Centralvorſtande zu
beantragen derſelbe möge bei dem Verein Deutſcher Tafelglashütten darauf hin
wirken daß die rheiniſchen Glashütten ebenfalls mit Uebermaß und nicht wie
bisher ſo oft mit Mindermaß arbeiten Es fand dieſer Antrag nicht die
Zuſtimmung der Verſammlung die ſich vielmehr darauf beſchränkte nach
dem Vorſchlage von Bihan Breslau den CEentralvorſtand zu erſuchen
er möge der erwähnten Fabrikanten Vereinigungen den Wunſch nahelegen
das Glas rechtwinklig und ſauber zu ſchneiden Gegen A4 Uhr Nach
mittags wurden dann die Verhandlungen nach etwa ſechsſtündiger Dauer
vertagt

Der Halleſche Radfahrer Club Germania von 1895 ver
anſtaltete am Sonntag Nachmittag ein Club Wettfahren welches zahlreiche Zuſchauer angelockt hatte Wie im vorigen Jahre war auch dies

mal in liebenswürdigſter Weiſe von der Rennbahn Geſellſchaft die
Halleſche Rennbahn an der Merſeburger Chauſſee hierfür überlaſſen Der
Wind beeinträchtigte das Fahren etwas doch war ſonſt die Witterung gut
Die Rennen bei denen ſchwere Stürze nicht zu verzeichnen waren nahmen
lolgenden Verlauf J Erſtfahren 2000 Meter 3 Ehrenpreiſe
1 K Friedrich 3 Min 352 Sek 2 O Pirl 3 K Steinweg
II Hauptfahren 4000 Meter 4 Ehrenpreiſe von denen der erſte von
der Aktien Geſellſchaft Fahrrad und Maſchinenfabrik vorm H W Schladitz
Dresden geſtiſtet 1 K Wurmſtich 6 Min 50 z Sek 2 W Franke
3 R Böhme 4 L Kunth III Club Vorgabefahren 2000 Meter
7 Ehrenpreiſe von denen 2 von Clubmitgliedern geſtiftet I K Wurm
ſtich 3 Min 14 Sek 2 P Hammmer 3 K Friedrich 4 A Rühle
5 K Franke 6 R Böhme 7 L Kunth IV Landſturm Vor
gabefahren 2000 Meter 5 Ehrenpreiſe davon 2 geſtiftete Offen für
Clubmitglieder über 31 Jahre alt 1 A Rühle 3 Min 178 Sek
2 F Reißbach 3 R Böhme 4 F Gebhardt 5 A Bönicke

V 25 Kilometerfahren 63 Runden 5 Ehrenpreiſe der erſte
geſtiftet von der Halle ſchen Aktien Bierbrauerei 1 K Wurmſtich in
45 Minuten 502 Sekunden er überrundete alle Anderen mehrere Male
2 W Franke 3 P Hammer 4 L Kunth 5 P Steinweg
VI Troſtfahren 2000 m 5 Ehrenpreiſe davon 2 geſtiftete 1 F König
3 Min 45 Sek 2 A Bönicke 3 R Steuer 4 P Voigt
5 Ad Schmieder Nach dem Rennen fand Abends Preisvertheilung
mit daranſchließendem Commers im Reſtaurant der Hall Akt Bierbrauerei
in Gegenwart zahlreicher Sportsfreunde ſtatt

Um eine Schönheit oder ein Alterthum ärmer wird in
zans kurzer Zeit unſere Saaleſtadt werden Die ſogenannte Kuhnt

urg die zweifelhafte Zierde des Steinwegs von der bereits Anſichts
poſtkarten den ominöſen Spruch enthalten Jhre Dächer ſind zerfallen
und der Wind ſtreicht durch die Hallen Dünſte ziehen drüber hin wird
in den nächſten Tagen endlich verſchwinden Nachdem dieſer Prachtbau
als Aergerniß für die ganze Umgegend jahrelang ein trauriges Daſein ge
friſtet hat wird er jetzt die Schärfe der abtragenden Zimmererbeile zu
ſpüren bekommen Geſtern bereits ward der Bauzaun vor dem betreffen
den Vordergrundſtück errichtet das nun ſammt dem Tempel wegraſirt
wird Letzterer Ausdruck ſoll nicht etwa eine Anſpielung auf den neuen
Beſitzer des dort erſtehenden Neubaues des Barbierherrn und Friſeurs
Herrn Richard Wolleweber ſetzt Steinweg 21 ſein Das in Frage
ſtehende Grundſtück wird ein Eckbau an der Jacobſtraße und dem Stein
weg Es erhält an letzterer Straße eine Front von 18 an erſterer eine
ſolche von 20 Meter Wenn wir recht gehört haben koſtet das Quadrat
meter 80 Mark Das Alte ſtürzt und neues Leben möge aus der Ruine
erblühen

Patent Herrn K Thomann hierſelbſt iſt ein Patent auf eine
Preſſe zur Herſtellung von Cementdachplatten mit mehreren parallelliegen
den Ueberdeckungsleiſten ertheilt worden

Von der Straße Geſtern Nachmittag gegen 31 Uhr fuhr der
Geſchirrführer Johann Szwarcynski aus Seeben die an der Ecke Merſe
burgerſtraße Schmiedſtraße ſtehende Gaslaterne um

Ueberfahren Geſtern Vormittag gegen 10 l Uhr wurde der
Handelsmann Friedrich Allmuß Zwingerſtraße 29 wohnhaft von einem
zweiſpännigen Laſtgeſchirr der Firma Eichendorf an der Ecke Mauer
ſtraße Mittelwache überfahren Der Unfall ſoll durch den Geſchirrführer
durch übermäßig ſchnelles Fahren verſchuldet ſein Allmuß welcher über
Schmerzen klagte begab ſich in die Klinik

Unfall Von recht ſchlimmen Folgen wurde für den 11 jährigen
Emil Rühlmann von hier die Unart ſich an einen in flotter Gangart
befindlichen Wagen zu hängen Der Knabe welcher hierbei ein anderes
Geſchirr nicht beachtet hatte wurde beim Vorüberfahren derart an das
un deſſelben gedrängt daß er einen ſchweren Bruch des rechten

berarmes erlitt und in die Klinik aufgenommen werden mußte
Gefährlicher Fund An der Reitbahn in der Yorkſtraße wurden

geſtern Nachmittag von dem dort wohnhaften Futtermeiſter Trebſtein
zwei Dynamitpatronen gefunden Sie wurden zur Vermeidung von
Unglück in das Dynamitlager auf dem Galgenberge abgeliefert Wie die
Patronen an die Fundſtelle gerathen ſind konnte nicht ermittelt werden

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets
Aus der Amgebung

Nietleben 18 Juli Gefährlicher Sturz Jn der Nacht
zum Sonntag ſtürzte in der hieſigen Cementfabrik der 39 Jahre alte
Arbeiter Wilhelm Dölz aus Cröllwitz in den mehrere Stockwerke tiefen
Fahrſchacht D erlitt Verſtauchungen beider Beine und des rechten Armes,
ſowie verſchiedene Hautabſchürfungen Er mußte mittels Wagens in das
Diakoniſſenhaus nach Halle gebracht werden

Döllnitz 18 Juli Turneriſches Der hieſige Turnverein
veranſtaltete geſtern im Gaſthofe Zum goldenen Stern ein Schauturnen
mit Garten Concert Die vorgeführten Uebungen ein Riegenturnen und
Stabübungen wurden exakt ausgeführt und ernteten reichen Beifall
Zahlreiche auswärtige Turner und eine ſchauluſtige Menſchenmenge hatten
ſich hierzu eingefunden Eine Ballfeſtlichkeit am Abend beſchloß die wohl
gelungene Feier

r Aue 17 Juli Sturz Der Klempner Friedrich Lippold
welcher mit dem Befeſtigen einer Dachrinne beſchäftigt war ſtürzte von der
Leiter ab als Letztere auf dem durch Regen aufgeweichten Erdboden aus
glitt Er zog ſich eine ſchwere Verletzung des Rückgrates zu und mußte
in die Klinik nach Halle gebracht werden

r Zörbig 18 Juli Einen recht üblen Aus gang nahm für
die 11 jährige Ottilie Lehmann der Verſuch barfuß zu laufen indem ſie
hierbei unglücklicher Weiſe auf im Graſe liegende Glasſcherben einer Bier
flaſche trat Das Kind zog ſich dadurch ſo ſchwere Verletzungen des
rechten Fußes zu daß ihre Unterbringung in die Klinik zu Halle er
folgen mußte

Löbejün 18 Juli Quetſchung Der 38jährige Steineträger
Ernſt Hölzer erlitt bei der Arbeit eine derartige Quetſchung des rechten
Armes daß er in das Diakoniſſenhaus nach Halle gebracht werden mußte

Lochan 14 Juli Wohlthätige Stiftung Geſtern fand
hier wie alljährlich der ſogenannte Hoftanz ſtatt eine Stiftung welche
Anfang dieſes Jahrhunderts von der damaligen Beſitzerin des Ritterguts
der Frau Kanzler von Lüder ins Leben gerufen wurde Außer freiem
Tanz auf einem am Rittergute gelegenen Platze und 3 Tonnen Freibier
erhält jeder hieſige Einwohner 4 Semmeln Aber auch andere Wohlfahrts
einrichtungen hat die edeldenkende Dame eingeführt Sämmtliche Arbeiter
des Ritterguts hatten bis zur Einführung der Krankenkaſſen freie ärztliche
Behandlung und unentgeltliche Medizin bis zur Ablöſung des Schul
geldes erhielten 12 arme Kinder Freiſchule Dieſe Geldmittel finden jetzt
andere ſinngemäße Verwendung Von jedem Konfirmationsjahrgange erhält
das ärmſte Mädchen welches ſich bis zum 18 Jahre gut geführt hat
bei Vollendung deſſelben 8 Thaler zur Beſchaffung eines ſchwarzen
Kleides Die vier ärmſten Frauen beziehungsweiſe Männer beziehen eine
monatliche Rente von je 1,50 M Beim Todesfall eines Empfängers
tritt eine andere Perſon hierfür ein Auch in Dieskau welches mit Lochau
früher vereint war beſteht eine ſolche Stiftung die Mittel hierzu werden
von einem eiſernen Kapital beſtritten Die Wohltäterin liegt hier be
graben und deren Grabſtätte wird zu ihrem Geburtstage am 18 Juli
feierlich bekränzt Das Feſt ſelbſt findet daher gemäß der Beſtimmung
am Sonntage vor oder nach dem 18 Juli ſtatt

r Ortrand 18 Juli Blutvergiftung Beim Reinigen von
Kupfergeſchirr hatte die Frau Jda Dietze verſehentlich eine zu reichliche
Menge Schwefelſäure verwendet Als ſich kurz darauf an einer un
bedeutenden Schnittwunde der rechten Hand trotz Leinenverbandes heftiger
Schmerz einſtellte und dieſer bis zum folgenden Morgen ſich noch ſteigerte
ordnete der zu Rathe gezogene Arzt die Ueberführung der Frau in die
Halleſche Klinik wegen Blutvergiftung an Dort mußte ſogleich zur
Operation geſchritten werden

r Weiſzenfels 17 Juli Augenverletzung Der Hijährige
Paul König war unbefugt in den Garten des Nachbars geklettert Als
er bemerkte daß er vom Beſitzer deſſelben geſehen worden ergriff er
nichts Gutes erwartend eilends die Flucht Bei dem Bemühen ſich durch
das dichte Akazien Geſtrüpp zu zwängen erlitt er dadurch eine ſchwere
Verletzung des linken Auges daß ihm Dornen bezw dürres Reiß in
daſſelbe drang Der Kleine befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Bibra 18 Juli Zigeunerfrechheit Vor Kurzem wurde
die Ehefrau des Landwirths Sch im nahen Dorfe Thalwinkel durch eine
Zigeunerin in aufdringlicher Weiſe beläſtigt Um die Bettlerin los zu
werden erhielt dieſelbe u a auch ein Ei geſchenkt welches ſie mit dem
Bemerken fallen ließ daß der Frau Sch ein Unglück bevorſtehe wenn
das Ei ſchwarz werde Als nun wirklich ein ſchwarzes Ei am Boden
lag folgte auch ſofort das Unglück denn Frau Sch wurde ſo vom
Schreck getroffen daß ſie erkrankte und ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen
mußte Wann wird das deutſche Reich von der Landplage der herum
ziehenden Zigeuner befreit werden

Franuendorf 17 Juli Unfall Der beim Fällen eines ver
trockneten großen Baumes beſchäftigte Arbeiter Auguſt Heßler erlitt da
durch einen ſchweren Unfall daß der Baum wider Erwarten plötzlich
niedergigg den H an der linken Schulter ſtreifte und zu Boden warfn e hierdurch einen Bruch des linken Schlüſſelbeines ſowie
eine ſchwere Kontuſion der rechten Hüfte und mußte in die Klinik nach
Halle gebracht werden

Sangerhauſen 18 Juli Beſtätigung Der Pfarramts
Kandidat Kaiſer iſt als Diakonus der hieſigen St Ulrichsgemeinde als
Nachfolger Kötzſchke s beſtätigt worden Der Proteſt von mehr als
1000 Gemeindemitgliedern gegen die Anſtellung des Herrn Kaiſer iſt alſo
ohne Wirkung geweſen

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Köln 18 Juli Telegr der Voſſ Ztg Jn der Nähe des

Eifelortes Gemünd fanden in den höchſten Baumſpitzen eines großen
Waldes Landleute einen 800 Kubikmeter großen Luftballon in deſſen
Gondel drei zu Tode erſchöpfte Franzoſen ſich befanden Dieſe waren
Tags vorher in Lille in einem Feſſelballon aufgeſtiegen der ſich losriß
und nach neunſtündiger Fahrt in Gmünd eintraf Der Zuſtand der Jn
ſaſſen war derart daß ſie in das benachbarte Kloſter Mariawald geſchafft

werden mußten 8Kalk 19 Juli Telegr der Voſſ Ztg Von dem um 4 Uhr
58 Min nach Frankfurt abfahrenden Perſonenzuge fielen zwei auf der
Plattform eines Wagens 4 Klaſſe befindliche Männer in dem Augen
blick auf den Bahnkörper hinab als der Zug eine abſchüſſige Stelle an
einer Eiſenbahnbrücke paſſirte Einer war ſofort todt der andere wurde
ſterben d in das Deutzer Hoſpital gebracht Augenzeugen verſichern daß
die Plattform überfüllt geweſen ſei Jnnerhalb eines Jahres ſtürzten an
jener Stelle bereits vier Perſonen ab

Prag 19 Juli Telegr des Kl Jn Altbydſchow haben
vier Ziegelarbeiter aus Rache einen Feldhüter in ſeine Feldhütte
eingeſperrt dieſe umgeſtürzt mit Petroleum übergoſſen und angezündet
wobei der Unglückliche einen ſchrecklichen Tod fand Ein zweiter ihm
zu Hülfe kommender Feldhüter wurde von den Unmenſchen ſchwer verletzt
und verlor die Sprache Drei der Verbrecher ſind verhaftet einer iſt
entflohen

Paris 19 Juli Hirſch s Bur Nach der Beendigung des
Zolaprozeſſes fanden geſtern vor dem Juſtizpalaſte Manifeſtationen
ſtatt bei denen es wiederholt zu Prügeleien kam und mehrere Ver
wundungen erfolgten Zolas Wagen wurde durch Gendarmen escortirt
er erreichte ohne Zwiſchenfall Paris Zola wird heute die Nichtigkeits
beſchwerde gegen das Urtheil von Verſailles einreichen

Paris 19 Juli Wolff s Bur Nach der Gerichtsverhandlung
m

20 Jul
in Verſailles fand im Park von Saint Cloud ein Degenduell zwiſchen
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Déroulède und Hub bard ſtatt Letzterer ergriff während der Menſur
mit der linken Hand den Degen des Gegners in Folge deſſen verhinderten
die Zeugen die Fortſetzung des Kampfes und beſchloſſen ein Protokoll
aufzunehmen in welchem ſie Hubdard für disqualificirt erklären

Spanien und Nordamerika
Madrid 19 Juli Hirſch s Bur Jn militäriſchen Kreiſen iſt

man über die Uebergabe Santiagos äußerſt erbittert doch hofft man
daß die Friedensverhandlungen reſultatlos bleiben und Marſchall
Blanco Gelegenheit findet die Ehre der ſpaniſchen Armee vor der Welt
zu vertheidigen Der Miniſter des Innern erhielt geſtern zahlrehe
Petitionen aus Cadix und Barcelona in welchen die Regierung erſucht
wird die Verhandlungen zu beſchleunigen und es nicht erſt auf die Be
ſchießung der ſpaniſchen Küſte ankommen zu laſſen

Madrid 19 Juli Telegr des B Jn Portorieo explo
dirten 150 Kiſten welche Munition enthielten wobei vierzehn Ar
tilleriſten getödtet und mehrere verwundet wurden

Madrid 19 Juli Hirſch s Bur Die Situation hat ſich etwas
gebeſſert Die direkten Friedensverhandlungen ſollen daher wie eine
hochſtehende Perſönlichkeit verſichert binnen wenigen Tagen beginnen

Man will wiſſen Amerika werde ſich mit der Abbtretung von Cuba und
der Jnſel Ponape begnügen Ein amerikaniſcher vor San Juan
liegender Kreuzer bombardirte das in der Nähe feſtſitzende ſpaniſche
Schiff Antonio Lopez bis es in Flammen ſtand

London 19 Juli Hirſch s Bur Daily Mail meldet aus
Manila ihr Korreſpondent habe bei einer Unterredung mit dem eng
liſchen Konſul erfahren daß die amerikaniſchen Kreuzer den deutſchen
Dampfer Jrene verhindert hätten in den Hafen Malacka einzulaufen
Der Kapitän der Jrene habe aber geantwortet Deutſchland habe das
Recht in jeden Hafen der Philippinen einzulaufen Standard meldet
aus Waſhington daß die Vereinigten Staaten kein weiteres Anerbieten

zur Herbeiführung des Friedens erhalten hätten Man hofft daß die
Abſendung des Watſon Geſchwaders nach der ſpaniſchen Küſte eine Be
ſchleunigung des Friedens herbeiführen könne

London 19 Juli Hirſch s Bur Der Globe meldet aus
Waſhington der Landung der nach Portorico beſtimmten Expedition
werde eine Blokade der Jnſel vorausgehen welche vor Ende dieſer Woche

hergeſtellt ſein wird Sampſon iſt bereits angewieſen ein Blokade
geſchwader von 6 Kreuzern und mehreren Kanonenbooten zu bilden Eine

Jnvaſionsarmee von 26500 Mann unter General Miles werde in der
zweiten Woche des Auguſt landen und die Occupation werde erfolgen ob
nun Verhandlungen betreffs des Friedens im Gange ſeien oder nicht

Manila 19 Juli Reuter Meldung Aguinaldo ſandte
Auguſtin zwei Parlamentäre ihn zur Kapitulation aufzufordern da
30000 Rebellen den Platz umgeben Er ſei bereit ſie im Sturm zu
nehmen Spanien könne keine Verſtärkungen ſenden Auguſtin erwiderte
er würde bis an s Ende kämpfen obwohl hoffnungslos

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Eheſchlieſzungen
18 Juli Der Handelsmann Guſtav Mittenzwei und Bertha Schmidt

Viktoriaplatz 2 Der Kaufmann Max Lenz und Emma Wiersbinski Leipzig
und Gr Klausſtraße 32 Der Geſchirrführer Wilhelm Schröder und
Emilie Stemmler Gr Wallſtraße 16 Der Handarbeiter Hermann Spieler
und Emilie Fromme Gr Wallſtraße 4

Geboren
18 Juli Dem Keſſelheizer Auguſt Schubert Zwillinge Anna Marie

und Franz Kurt Hanfſack 4 Dem Kupferſchmied Berthold Schalling einS En Eruſt Feldſtraße 3 Dem Tapezierer und Dekorateur Karl
Zeppel eine T Charlotte Geiſtſtraße 21 Dem Schneider Karl Brietzel
ein S Alfred Hans Auguſtaſtraße 6 Dem Maler Ed Pätz eine T
Johanne Martha Kl Klausſtraße 5 Dem Zimmermann Friedrich Grimm
ein S Kurt Paul Kl Brauhausſtraße 23 Dem Geſchirrführer Ferdinand
Dietrich ein S Karl Wilhelm Fran Mittelwache 14 Dem SchmiedPaul Schädlich eine T Jda Bertha chloſſerſtraße 11 Dem Steindrucker

Joſeph Lichtenſtein eine T Elſa Frieda Marie Steinweg 36 Dem
Tapezierer Paul Rathmann ein S Ernſt Erich Neumarktſtraße 12 Dem
Handarbeiter Stanislaus Kloſiak eine T Anna Enmilie Albert Schmidt
ſtraße 19 Dem Bahnarbeiter Friedrich Köbel eine T Martha Margarethe
Gr Wallſtraße 42 Dem Fleiſcher Karl Nieberth ein S Friedrich Robert
Pfännerhöhe 57 Dem Fabrikarbeiter Karl Knaut eine T Minna Elſe
Albert Schmidtſtraße 37 Dem Handarbeiter Karl Wend ein S Ernſt
Brunnengaſſe 12

Geſtorben
18 Juli Des Schuhmacher Auguſt Klabunde T Frieda 1 Große

Brauhausſtraße 31 Des Handarbeiter Otto Albrecht T todtgeb Kuttel
hof 4 Des Droſchkenkutſcher Karl Schwalbe S Willy 7 Jacob
ſtraße 44 Des Maurer Guſtav Machulka S Richard 7 Kellner
ſtraße 16 Des Tiſchler Hermann Gebhardt S Otto 9 J Wörnmlitzer
ſtraße 98 Der Knopfmacher Franz Vogel 30 Klinik Wittwe Thereſe
Braune Lippmann 89 J Hirtenſtraße 12 Der Hoſpitalit Friedrich
Auguſt Berger 64 J t Der Arbeiter Gotthilf Liſchke 52
Klinik Anna Wolff 26 Siechenanſtalt

Kirchliche älachrichten
U L Frauen Freitag den 22 Juli Vorm 9 Uhr Beichte und Abend

mahlsfeier Herr Superint D Förſter
St Georgen Freitag den 22 Juli Abends s Uhr Bibelſtunde Herr

Hilfsprediger Eiſentraut
Donnerstag den 21 Juli Abends s Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße
Methodiſtengemeinde Harz 11 Dienstag den 19 Juli Abends
Uhr Bibelſtunde

Freitag den 22 Juli Abends s Uhr Jünglings und Männerverein
Jedermann iſt herzlich willkommen

Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19 Mittwoch den
20 Juli Abends 8 Uhr Verſammlung Freier Zutritt für Jedermann

Schönster
ZSimmer Schmuck

O

D Naturholz Blumenſtänder T
für 6 reſp 8 reſp 10 Töpſe

Stck 10 12 18 15 50 bis 20 Mk
Sehr zu empfehlen als

Hoghzeitsgeſchenk

C F Ritter
Halle a Leipzigerſtr 90

L Grosser a
UI usverkauf J le

Feschaſishaus

7
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in geschmackvollster Ausführung und zu billigstem Preise

J z fertigt in kürzester Frist dieILieferscheine Bacharnckerei W Kuisehbaen

h rer e äe Grosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse

e e e v eRöbelfabrik und Ragazin Saalscſilossbrauerei
SBernh Graumwwralch Rathhausraßfe 2

h äh e n Spiegel und Polsterwaaren zu reellen denkbar Gr oß e Er tra Concert
Complette Wohnungs Einrichtungen unſere 2 ler de e des Ar Wende e r Pin

in Unßbaum Mahagoni Eiche Birke imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender größter Abonnementsbillets 15 Stück 3 Mk in den Cigarrengeſchäften der Herren Stein
h Auswahl in meinen großen hellen Möbeilſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt brecher Jasper in Halle a S u Aug Reichardt jun in Giebichenſtein

Die Beſichtigung meines nochmals bedeutend vergrößerten reichhaltigen Möbellagers ſtelle i ten Kundſchaftſowie z w jegliche gen jederzeit a Verfu m r r c Ballhaus und Garten Lokal 6
nungen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unt ſönli it tigt Trans d igenese z Zeit unter perſönlicher Leitung angefertig ransport durch eigene 3 1 c c r P HR 1 P O h a

7 Mittwech auf vielſeitigen WunſchBitte autheben Perlooſ ſtD erlooſungsgegenſtändee 2 grosser Walger Abend
l r I für Kinderfeſte Donnerstag Elite Conrerte u u wen in 10 25 u Anfang 8 Uhr Entree frei H Traxdorfe r 50Pfg Kaſteegarten TrothaArtikeln Mittwoch den 20 Juli von Rachmittags Z KAhr an

2Sr Familien rei Concert
billigſten von der Kapelle des Herrn Thiem

Engros wozu ergebenſt einladet K BölkeNB Dieſe Concerte finden feden Mittwoch ſtatt 0Preisen Der Dampfer Auguſta fährt um 21 und 31 Uhr unterhalb der Peißnitz
fähre mit Muſik nach dem Kaffeegarten Um 7 Uhr Rückfahrt des Dampfers mit Muſik

Stocklaternen Fahrpreis 10 Pfg Tägliche Dampferfahrten von 21 Uhr an ſtündlichittwoch 20 m erLuftballons F T 2S Iädherit Berg Grüwes dort

nellen

e e o M b Helle FeuerwerkVertreter für Halle und VUmgegend empfiehlt der geſammten Engelmann ſchen Kapelleg Eintritt frei Abends Operetten AbendM Schöning 8 Gr Ulrichstrasse 56 in großer Auswahl Fied e e u A Bettelſtudent Gasparone Boccaccio Modell S
Lager und Reparaturwerkstatt Albin entze edermaus Zigeunerbaron it2 W e 11876 Nähmaschinen und Fahrrad Reparatenr r Osborg s Bellevue h
Vorräkig in allen Buchhandlungen e c Heute nG n Grosses Vrei Concerte J Hochzeits Ge geh en c Morgen Mittwoch Rachmittag von 8 Ahr ab 2e e u zu billigſten Preiſen Grosses Familien Frei Concert

und der Familie be D deB ttel Rabeninsel630 Rlavierſtücke Lieder e wiſcn u W dem Pente Dienstag den 19 Juli a reu Schonen Ich suche fortwährend für mein 8 Militär Muſik enReich Mustriert Specialitäten an Neuheitengeschäft Grosses Extra Concert Kapelle 36 Mann

J Lleg ges 10 Mark mit Fabrikation Agenten und Ver Gewähltes Programm ff Biere gute Küche ihd treter und zwar in allen Orten C Henschel Hochachtend E Kurzhals J Be In 2 Bd 12 M 50 Pf er deutschen Reiches Dieſe Concerte finden jeden Dienstag und Freitag ſtatt e w
S Das Daheim ſagt hrenhafte Leute jeden Stan u J W i me ren eine älzer Schiessgrabenm Jh tn jeden Wisitreung de e do umd Berufs können Sioh Heute Abend von 8 Uhr und morgen 11 Uhr

ehe W der e I Tijyielleſe Reich altigreit melden er e r0o08s808 amilien r ei on erth Mit unentb ehren u durch ausführliche genaue Mitthei G F FS e r e e o t worret gänzlieh Kosten 0oncerth S e S 1 ihm e er rel inS W an en bengen rer a e e er Verdienst von Einem verehrten Publikum ſowie meinen Freunden und Bekannten die an

h c 150 300 Mark ergebenſte Mittheilung daß ich heute deih S Permann Pillger Verlag Berlin bis ß wiDelitzſcherſtra e 95
Von Mittwoch den 20 d Rts ab monatlich S t h 53 h z z diev ſtehen wieder in großer Auswahl bei einiger Rührigkeit leicht zu er S 2 S 8 S pe

ſek W rima Arb eitspf erde e ren eröffne und bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen Rp S 77 i ä I Warme u Kalte Speisen zu jeder r Biere ff
a r nicht erforderlich Ie s der Actienb rei Feldschlösschen vorm G H Schul Prleichten und ſchweren ch ages zum ſtets die neuesten und besten a u o n e e n es n

Verkauf tikel Genaue Adresse lautet büMerlelur Georg Tönnies NVilſiolm Anaboe fülGebr Strehl Merſeburg rg I miSpecial Artikel en gros woaneee e eher e e e e iHamburg n v ne dearaſoſſer r Dampfsehifffahrt nach Wettin
e Sonntag früh 7 Uhr nach Wettin Abfahrt oberhalb der aWohlschmeckende Butter peihuitgſthre Rncfahrt 11 Uhr à Ferſen 1 Mar W

zor kg h C Schräpler haSaftige Schweizgrkäse engStacdt Theater leipzig Mittwoch den 20 d Mts General iſt

F re RNenes Theater S Der Vorſtand reinur arer Morgen Mittwoch6 9 r G I S S 2 Mittwoch den 20 Juli 1898 Sguiaebtetess a h jah
j j ranz Hant Der eingevitldete Krankeo de e Die Komödie der Irrungen Se re S X zam ehe e mag J E Götzem 2 r für Kinder Kranke Magenleidende Naturheilver GID Taubenſtraße 3 77Special Geschäft für Vhren Bogtep c rn emmen Fereinslotal Hötel Kronprina Mittwoch Schlachtefest c vor

9 Zu haben in allen Apotheken Drogerien Mittwoch den 20 Zuli Abende z Ahr A Funk Töpferplan 8 räNeue Ahr ent d Reparatnren oder direkt durch das General Depot Sor en rn Schönes Vereinszimmer zu vergeben rick
emoent hbren n g Neue Feder Mk 1 J C F Neumann Sohn Gäſte ſehr willkommen Eintritt frei Bey gen J 18
Remont Uhren Silber Mk J 7 Neuer Uhrzeiger 10 Pf erlzs W Tauudenstr 51 32 r 46S e W c Neues Uhrglas 10 Pf Hafer niensr Meere König Landsleute p Delitzſch l Umgeg e r an e g7
egulatenre von W Neuer Uhrring 10 Pf werden zur Gründung eines Vereins zu E eer er Mt d Goruntie 1 Jan P I h päer ift 2nittwo s den 20 Suti Abends 8 Adr W pilep te des

T cent yales zO Hammer Uhu mache 9 w t Mittwoch an Krieg r mgtr ci zi erstr 42 Schwemmehbrauerei n 2i k e n Als Modiſtin empfiehlt ſich e Schlachtefest ne jeder Art beſorgt billig en
e ehe A Berg Forſterſtr 18 bei Oscar Heller Steinweg 32 Alb Lange Schillerſtr 87 En
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